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1. Definition

Es handelt sich um einen hochinfektidsen Virus, der, schon in kleinsten Mengen auf einen
Menschen libertragen, direkte und schwerwiegende Symptome verursachen kann.

Infektionen mit Noro-Viren konnen das ganze Jahr iber auftreten, wobei ein saisonaler Gipfel in
den Monaten Oktober bis Marz zu beobachten ist.

2. Infektionsweg

Die Ubertragung erfolgt fakal-oral aufgrund von mangelnder Hygiene oder wahrend des
Erbrechens durch die Luft. Die direkte Ubertragung durch die Luft wahrend des Erbrechens von
Mensch zu Mensch ist in erster Linie die Ursache fiir die hohe Zahl an Noro-Virus-Infektionen.
Ebenso ist eine Ubertragung durch kontaminierte Gegenstande moglich.

3. Inkubationszeit

Die Inkubationszeit betragt ca. 10-50 Stunden.

Personen sind insbesondere wahrend der akuten Erkrankung, d. h. wahrend der akuten Durchfalle
und des Erbrechens und mindestens bis zu 48 Stunden danach hochinfektios. Die sorgfaltige
Durchfiihrung der Handedesinfektion und die genauste Beachtung der in den Hygieneplanen
festgelegten Vorgehensweisen bei Infektionserkrankungen sind somit auch im Anschluss an die
Erkrankung von auRerordentlicher Bedeutung.

4, Symptome
e akut beginnende Magen-Darm-Beschwerden
e schwallartiges heftiges Erbrechen
e starke Durchfalle

Folgen:
e erhebliches Flussigkeitsdefizit
e ausgepragtes Krankheitsgefiihl mit Schmerzen im Bereich des Abdomen
e Ubelkeit
o Kopfschmerzen
e Muskelschmerzen
e Mattigkeit

5. Diagnose
Nur tber eine Stuhlproben-Untersuchung, da der Virus nur verlasslich im Stuhl nachgewiesen
werden kann.

6. Therapie

Die Therapie erfolgt, den Symptomen entsprechend, durch Ausgleich des z. T. erheblichen
Flussigkeits- und Elektrolytverlustes, durch Vergabe von Schmerzmedikamenten, etc.. Bei einigen
betroffenen Bewohnern kann eine kurzzeitige Krankenhauseinweisung notwendig werden. Dies
muss mit dem Bewohner und jeweiligen Hausarzt besprochen werden. Eine gezielte Therapie, die
direkt den Noro-Virus bekampft, steht nicht zur Verfligung.

AHF / P-HB 10471 | \ \ 7/ \y/ Seite1von 1
aurensem FUREINANDER 4" MITEINANDER EOUARD MICHELIS 1AUS
FRIEDRICHSBURG gGMBH y et o EINRICHTUNG FOR SENIOREN

ssssssssssssss

15.08.2018 O O




	1. Definition
	Es handelt sich um einen hochinfektiösen Virus, der, schon in kleinsten Mengen auf einen Menschen übertragen, direkte und schwerwiegende Symptome verursachen kann.
	3. Inkubationszeit
	4. Symptome
	5. Diagnose
	6. Therapie

